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ALBIN KISTLER IMMOBILIEN
SCHWEIZVORSORGE

FONDSVERTRAGMITANHANGVOM 30. August 2024

Anlagefonds schweizerischen Rechts der Art «Immobilienfonds» für qualifizierte

Anlegerfür in der Schweiz domizilierte steuerbefreite Einrichtungen der2. und 3. Säule

sowie steuerbefreite Sozialversicherungs- und Ausgleichskassen

(im Folgendenals «Immobilienfonds»bezeichnet)
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I.GRUNDLAGEN

$1 Bezeichnung; Firma und Sitz von Fondsleitung, Depotbank

Ziff. 1

Unter der Bezeichnung Albin Kistler Immobilien Schweiz Vorsorge besteht ein vertraglicher NAV basierter

Immobilienfonds im Sinne von Art. 25 ffi.V.m. Art. 58 ff. des Bundesgesetzes über die kollektiven Kapitalanlagen vom

23. Juni 2006 (KAG)für qualifizierte Anleger im Sinne vonArt. 10 Abs. 3 KAG.

Ziff. 2

Fondsleitungund Verwalter des Kollektivvermögensist die AlbinKistler AG, Zürich.

Ziff. 3

Depotbankist die Zürcher Kantonalbank, Zürich.

Ziff. 4

Die Aufsichtsbehörde hat in Anwendung vonArt. 10 Abs. 5 KAG aufGesuchder Fondsleitungund Depotbank bewilligt,

dass die nachfolgend erwähnten gesetzlichen Vorschriften für Publikumsfonds, für diesen Immobilienfonds nicht

anwendbarsind:

a) die Pflicht zur Erstellung eines Halbjahresberichtes;

b) die Pflicht, einen regelmässigen Handel von Immobilienfondsanteilen sicherzustellen;

c) im Zusammenhang mit Sacheinlagen (818) die Pflicht, neue Anteile zuerst den bisherigen Anlegern anbieten zu

müssen;

d) die Pflicht, wonach die Anlagebeschränkungen zwei Jahre nach der Lancierung des Immobilienfondserfüllt sein

müssen. Die Fondsleitung muss die Anlagebeschränkungen gemäss $15 erst fünf Jahre nach Ablauf der

Zeichnungsfrist erfüllen.

Die FINMAhatdiesen Immobilienfonds weiter gemäss Art. 50 Finanzdienstleistungsgesetz vom 15. Juni 2018 (FIDLEG)

von der Prospektpflicht befreit.

Anstelle des Prospektes gibt die Fondsleitung im Anhang zu diesem Fondsvertrag den Anlegern ergänzende Angaben,

namentlich über eine allfällige Übertragung von Teilaufgaben der Fondsleitung, über die Zahlstellen und über die

Prüfgesellschaft des Immobilienfonds.

In Anlehnung an Art. 78 Abs. 4 KAG hat die FINMA auf Gesuch der Fondsleitung und der Depotbank diesen

Immobilienfonds vonder Pflicht zur Ein- und Auszahlungfürdie Ausgabe und RücknahmevonAnteilenin barbefreit.
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I.RECHTE UND PFLICHTEN DER

VERTRAGSPARTEIEN

82 Der Fondsvertrag

Die Rechtsbeziehungen zwischen Anlegern!’ einerseits und Fondsleitung sowie Depotbankandererseits werden durch

den vorliegenden Fondsvertrag unddie einschlägigen Bestimmungender Kollektivanlagengesetzgebunggeordnet.

Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Differenzierung,z.B. Anlegerinnen und

Anleger,verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten grundsätzlich für beide Geschlechter.

83 Die Fondsleitung

Ziff.1

Die Fondsleitung verwaltet den Immobilienfonds für Rechnungder Anlegerselbständig und in eigenem Namen.Sie

entscheidet insbesondere über die Ausgabe von Anteilen, die Anlagen und deren Bewertung, Sie berechnet den

Nettoinventarwert und setzt Ausgabe- und Rücknahmepreise sowie Gewinnausschüttungen fest. Sie macht alle zum

Immobilienfonds gehörenden Rechtegeltend.

Ziff. 2

Die Fondsleitung und ihre Beauftragten unterliegen der Treue-, Sorgfalts- und Informationspflicht. Sie handeln

unabhängig und wahrenausschliesslich die Interessen der Anleger. Sie treffen die organisatorischen Massnahmen,die

für eine einwandfreie Geschäftsführung erforderlich sind. Sie legen Rechenschaft ab über die von ihnen verwalteten

kollektiven Kapitalanlagen und informieren übersämtliche den Anlegern direkt oder indirekt belasteten Gebühren und

Kosten sowie über von Dritten zugeflossene Entschädigungen, insbesondere Provisionen, Rabatte oder sonstige

vermögenswerte Vorteile.

Ziff. 3

Die Fondsleitung darf Anlageentscheide sowie Teilaufgaben Dritten übertragen, soweit dies im Interesse einer

sachgerechten Verwaltungliegt. Sie beauftragt ausschliesslich Personen, die über die für diese Tätigkeit notwendigen

Fähigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen und über die erforderlichen Bewilligungen verfügen. Sie instruiert und

überwacht die beigezogenen Dritten sorgfältig.

Die Fondsleitung bleibt für die Erfüllung der aufsichtsrechtlichen Pflichten verantwortlich und wahrt bei der

Übertragungvon Aufgabendie Interessen der Anleger. Für HandlungenderPersonen, denendie FondsleitungAufgaben

übertragen hat, haftet sie wie für eigenes Handeln. Die Anlageentscheide dürfen nur an Vermögensverwalter übertragen

werden,die über die erforderliche Bewilligung verfügen.

Ziff. 4

Die Fondsleitung kann mit Zustimmungder Depotbank eine Änderungdieses Fondsvertrages bei der Aufsichtsbehörde

zur Genehmigungeinreichen(siehe 827).

Ziff. 5

Die Fondsleitung kann den Immobilienfonds mit anderen Immobilienfonds gemäss den Bestimmungen von 825

vereinigen oder gemäss den Bestimmungen von 826auflösen.
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Ziff. 6

Die Fondsleitung hat Anspruch auf die im $19 und im 820 vorgesehenen Vergütungen, auf Befreiung von den

Verbindlichkeiten,die sie in richtiger Erfüllung ihrer Aufgaben eingegangenist, und auf Ersatz der Aufwendungen,die

sie zur Erfüllung dieser Verbindlichkeiten gemacht hat. Die Fondsleitung haftet dem Anleger dafür, dass die

Immobiliengesellschaften, die zum Immobilienfonds gehören, die Vorschriften des KAG und des Fondsvertrags

einhalten. Die Fondsleitung sowie deren Beauftragte und die ihnen nahestehenden natürlichen und juristischen

Personen dürfen vom Immobilienfonds keine Immobilienwerte übernehmen oder ihmabtreten.

Die Aufsichtsbehörde kann in begründeten Einzelfällen Ausnahmen vom Verbot von Geschäften mit nahestehenden

Personen bewilligen, wenn die Ausnahme im Interesse der Anleger ist und zusätzlich zur Schätzung der ständigen

Schätzungsexperten des Immobilienfonds ein vondiesen beziehungsweise deren Arbeitgeberund von der Fondsleitung

sowie der Depotbank des Immobilienfonds unabhängiger Schätzungsexperte die Marktkonformität des Kaufs- und

Verkaufspreises des Immobilienwertes sowie der Transaktionskosten bestätigt.

Nach Abschluss der Transaktionerstellt die Fondsleitungeinen Bericht mit Angaben zu den einzelnen übernommenen

oder übertragenen Immobilienwerten und deren Wert am Stichtag der Übernahme oder Abtretung, mit dem

Schätzungsbericht der ständigen Schätzungsexperten sowie dem Bericht über die Marktkonformität des Kaufs- oder

Verkaufspreises des unabhängigen Schätzungsexperten im Sinne von Art. 32a Abs. 1Bst.c KKV.

Die Prüfgesellschaft bestätigt im Rahmenihrer Prüfung der Fondsleitung die Einhaltung der besonderen Treuepflicht

bei Immobilienanlagen.

Die Fondsleitung erwähnt im Jahresbericht des Immobilienfonds die bewilligten Geschäfte mit nahestehenden

Personen.

S4 Die Depotbank

Ziff. 1

Die Depotbank bewahrt das Fondsvermögen auf, insbesondere die unbelehnten Schuldbriefe sowie die Aktien der

Immobiliengesellschaften. Siebesorgt dieAusgabeund Rücknahmeder Fondsanteile sowie den Zahlungsverkehrfür den

Immobilienfonds. Fürdie laufende Verwaltung von Immobilienwerten kannsie Konten vonDritten führenlassen.

Ziff. 2

Die Depotbank gewährleistet, dass ihr bei Geschäften, die sich auf das Vermögen des Immobilienfonds beziehen, der

Gegenwert innert der üblichen Fristen übertragen wird. Sie benachrichtigt die Fondsleitung,falls der Gegenwert nicht

innert der üblichen Frist erstattet wird, und fordert von der Gegenpartei Ersatz für den betroffenen Vermögenswert,

sofern dies möglichist.

Ziff. 3

Die Depotbank führt die erforderlichen Aufzeichnungen und Konten so, dass sie jederzeit die verwahrten

Vermögensgegenstände der einzelnen Anlagefonds voneinander unterscheiden kann.

Die Depotbankprüft bei Vermögensgegenständen,die nicht in Verwahrung genommen werden können,das Eigentum

der Fondsleitungund führt darüber Aufzeichnungen.
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Ziff. 4

Die Depotbank und ihre Beauftragten unterliegen der Treue-, Sorgfalts- und Informationspflicht. Sie handeln

unabhängig und wahren ausschliesslich die Interessen der Anleger. Sie treffen die organisatorischen Massnahmen,die

für eine einwandfreie Geschäftsführungerforderlich sind. Sie legen Rechenschaft ab über die von ihnen aufbewahrten

kollektiven Kapitalanlagen und informieren über sämtliche den Anlegern direkt oder indirekt belasteten Gebühren und

Kosten sowie über von Dritten zugeflossene Entschädigungen, insbesondere Provisionen, Rabatte oder sonstige

vermögenswerte Vorteile.

Ziff. 5

Die Depotbank kann Dritt- und Zentralverwahrer im In- oder Ausland mit der Aufbewahrung des Fondsvermögens

beauftragen, soweit dies im Interesse einer sachgerechten Verwahrungliegt. Sie prüft und überwacht, ob der vonihr

beauftragte Dritt- oder Zentralverwahrer:

a) über eine angemesseneBetriebsorganisation, finanzielle Garantien und die fachlichen Qualifikationen verfügt, die

für die Art und die Komplexität der Vermögensgegenstände,die ihm anvertraut wurden,erforderlich sind;

b) einer regelmässigen externen Prüfung unterzogen und damit sichergestellt wird, dass sich die Finanzinstrumente in

seinemBesitz befinden;

c) die von der Depotbank erhaltenen Vermögensgegenstände so verwahrt, dass sie von der Depotbank durch

regelmässige Bestandesabgleiche zu jeder Zeit eindeutig als zum Fondsvermögen gehörendidentifiziert werden

können.

d) diefür die Depotbank geltenden Vorschriften hinsichtlich der Wahrnehmungihrer übertragenen Aufgabenundder

Vermeidung von Interessenkonflikten einhält.

Die Depotbank haftet für den durch den Beauftragten verursachten Schaden,sofern sie nicht nachweisen kann,dass sie bei

der Auswahl, Instruktion und Überwachungdie nach den Umständen gebotene Sorgfalt angewendet hat. Der Anhang

enthält Ausführungen zu den mit der Übertragung der Aufbewahrung auf Dritt- und Zentralverwahrer verbundenen

Risiken.

Für Finanzinstrumente darf die Übertragung im Sinne des vorstehenden Absatzes nur an beaufsichtigte Dritt- oder

Zentralverwahrererfolgen. Davon ausgenommenist die zwingende Verwahrungan einemOrt, an dem die Übertragungan

beaufsichtigte Dritt- oder Zentralverwahrer nicht möglichist, wie insbesondere aufgrund zwingenderRechtsvorschriften

oder der Modalitäten des Anlageprodukts. Die Anleger sind im Anhangüberdie Aufbewahrung durchnicht beaufsichtigte

Dritt- oder Zentralverwahrer zu informieren.

Ziff. 6

Die Depotbanksorgt dafür, dass die Fondsleitung das Gesetz und den Fondsvertrag beachtet. Sie prüft, ob die Berechnung

des Nettoinventarwertes und der Ausgabe- und Rücknahmepreise der Anteile sowie die Anlageentscheide Gesetz und

Fondsvertrag entsprechen und ob der Erfolg nach Massgabe des Fondsvertrags verwendet wird. Für die Auswahl der

Anlagen,welche die Fondsleitung im Rahmender Anlagevorschriftentrifft, ist die Depotbanknicht verantwortlich.

Ziff. 7

Die Depotbank hat Anspruch auf die im $19 und im 820 vorgesehenen Vergütungen, auf Befreiung von den

Verbindlichkeiten,diesie in richtiger Erfüllung ihrer Aufgabeneingegangenist, und aufErsatz der Aufwendungen,diesie

zur Erfüllung dieser Verbindlichkeiten getätigt hat.

Ziff. 8

Die Depotbank sowie deren Beauftragte und die ihnen nahestehenden natürlichen undjuristischen Personen dürfen vom

Immobilienfonds keine Inmobilienwerte übernehmenoderihm abtreten.
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Die Aufsichtsbehörde kann in begründeten Einzelfällen Ausnahmen vom Verbot von Geschäften mit nahestehenden

Personen bewilligen, wenn die Ausnahme im Interesse der Anleger ist und zusätzlich zur Schätzung derständigen

Schätzungsexperten des Immobilienfondsein von diesen beziehungsweise deren Arbeitgeber und vonder Fondsleitung

sowie der Depotbank des Immobilienfonds unabhängiger Schätzungsexperte die Marktkonformität des Kaufs- und

Verkaufspreises des Immobilienwertes sowie der Transaktionskosten bestätigt.

Die Prüfgesellschaft bestätigt im Rahmenihrer Prüfung der Fondsleitung die Einhaltung der besonderen Treuepflicht bei

Immobilienanlagen.

85 Die Anleger(eingeschränkterAnlegerkreis)

Ziff. 1

Zulässige Anlegersind ausschliesslich in der Schweiz domizilierte steuerbefreite Einrichtungen der zweiten Säule und der

Säule 3a (insbesondere Vorsorgeeinrichtungen, le Stiftungen, Einrichtungen im Sinne des Freizügigkeitsgesetzes,

Auffangeinrichtungen, Sicherheitsfonds, Anlagestiftungen, Wohlfahrtsfonds, Finanzierungsstiftungen, Bankstiftungen

im Rahmen der Säule 3a) sowie in der Schweiz domizilierte steuerbefreite Sozialversicherungs- und Ausgleichskassen

(insbesondere Arbeitslosen-, Krankenversicherungs-, Alters-, Invaliden- und Hinterlassenenversicherungskassen, mit

Ausnahmeder konzessionierten Versicherungsgesellschaften). Als Anleger sind auch Anlagefonds zugelassen,sofern

deren Anlegerkreis ausschliesslich aus den vorstehend erwähnten in der Schweiz domizilierten steuerbefreiten

Einrichtungenbesteht (gesamthaft nachstehend „Anleger“ genannt).

Die Fondsleitungstellt zusammenmit der Depotbanksicher, dass die Anleger die Vorgaben in Bezug aufden Anlegerkreis

erfüllen.

Ziff. 2

Die Anleger erwerben mit Vertragsabschluss und der Einzahlung in bar eine Forderung gegen die Fondsleitung auf

Beteiligung am Vermögen und am Ertrag des Immobilienfonds. Anstelle der Einzahlung in bar kann auf Antrag des

Anlegers und mit Zustimmungder Fondsleitung eine Sacheinlage gemäss den Bestimmungenvon $ 18 vorgenommen

werden. Die Forderung der Anlegerist in Anteilen begründet.

Ziff. 3

Die Anleger sind nur zur Einzahlung des von ihnen gezeichneten Anteils in den Immobilienfonds verpflichtet. Ihre

persönliche Haftungfür Verbindlichkeiten des Immobilienfondsist ausgeschlossen.

Ziff. 4

Die Anleger erhalten bei der Fondsleitung jederzeit Auskunft über die Grundlagen für die Berechnung des

Nettoinventarwertes pro Anteil. Machen die Anleger ein Interesse an näheren Angaben übereinzelne Geschäfte der

Fondsleitungwie die Ausübung vonMitgliedschafts- und Gläubigerrechten oder über das Risikomanagementgeltend, so

erteilt ihnendie Fondsleitung auch darüberjederzeitAuskunft. Die Anlegerkönnen beim Gericht amSitz der Fondsleitung

verlangen, dass die Prüfgesellschaft oder eine andere sachverständige Person den abklärungsbedürftigen Sachverhalt

untersucht und ihnen darüberBerichterstattet.

Ziff. 5

Die Anlegerkönnen den Fondsvertragjeweils aufdas Ende eines Rechnungsjahres unter Einhaltungeiner Kündigungsfrist

von 12 Monaten kündigen unddie Auszahlungihres Anteils am Immobilienfondsin bar verlangen.

Die Fondsleitung kann unter bestimmten Bedingungen die während eines Rechnungsjahres gekündigten Anteile nach

Abschluss desselbenvorzeitig zurückzahlen, sowie unter bestimmten Bedingungen Rücknahmeanträgeaufschieben oder

kürzen(vgl. 817).
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Die ordentliche wie auch die vorzeitige Rückzahlung erfolgen innerhalb von 3 Monaten nach Abschluss des

Rechnungsjahres.

Ziff. 6

Die Anleger sind verpflichtet, der Fondsleitung, der Depotbank und ihren Beauftragten gegenüber auf Verlangen

nachzuweisen,dasssie die gesetzlichen oder fondsvertraglichen Voraussetzungenfür die Beteiligungam Immobilienfonds

erfüllen bzw. nach wie vor erfüllen. Überdiessind sie verpflichtet, die Fondsleitung, die Depotbank und deren Beauftragte

umgehend zu informieren, sobald sie diese Voraussetzungennicht mehrerfüllen.

Ziff. 7

Die Anteile eines Anlegers müssen durch die Fondsleitung in Zusammenarbeit mit der Depotbank zum jeweiligen

Rücknahmepreis zwangsweise zurückgenommen werden, wenn:

a) dieszur Wahrung des Rufes des Finanzplatzes, namentlich zur Bekämpfungder Geldwäscherei,erforderlichist;

b) der Anleger die gesetzlichen oder vertraglichen Voraussetzungen zur Teilnahme an diesem Immobilienfonds nicht

mehrerfüllt.

Ziff. 8

Zusätzlich können die Anteile eines Anlegers durch die Fondsleitung in Zusammenarbeit mit der Depotbank zum

jeweiligen Rücknahmepreis zwangsweise zurückgenommenwerden, wenn:

a) die Beteiligung des Anlegers am Immobilienfondsgeeignetist, die wirtschaftlichen Interessen der übrigen Anleger

massgeblich zu beeinträchtigen,insbesondere wenndie Beteiligungsteuerliche Nachteile für den Immobilienfonds

zeitigen kann;

b)  Anlegerihre Anteile in Verletzungvon Bestimmungeneines aufsie anwendbaren Gesetzes oderdieses Fondsvertrags

(inkl. Anhang) erworben habenoderhalten;

c)  diewirtschaftlichenInteressen derAnlegerbeeinträchtigt werden,insbesonderein Fällen, wo einzelne Anleger durch

systematische Zeichnungen und unmittelbar darauffolgende Rücknahmen Vermögensvorteile zu erzielen versuchen,

indem sie Zeitunterschiede zwischen der Festlegung der Schlusskurse und der Bewertung des Fondsvermögens

ausnutzen (Market Timing).

9)
Die Rücknahme hat ohneweitere Kommissionen und Gebührenzuerfolgen.

$6 Anteile, Anteilsklassen und Teilvermögen

Ziff. 1

Die Fondsleitung kann mit Zustimmung der Depotbank und Genehmigungder Aufsichtsbehörde jederzeit verschiedene

Anteilsklassen schaffen, aufheben oder vereinigen. Alle Anteilsklassen berechtigen zur Beteiligung am ungeteilten

Fondsvermögen, welches seinerseits nicht segmentiert ist. Diese Beteiligung kann aufgrund klassenspezifischer

Kostenbelastungen oder Ausschüttungen oder aufgrund klassenspezifischer Erträge unterschiedlich ausfallen und die

verschiedenen Anteilsklassen können deshalb einen unterschiedlichen Nettoinventarwert pro Anteil aufweisen. Für

klassenspezifische Kostenbelastungen haftet das Vermögen des Immobilienfondsals Ganzes.

Ziff, 2

Die Schaffung, Aufhebung oder Vereinigung von Anteilsklassen wird im Publikationsorgan bekannt gemacht. Nur die

Vereinigunggilt als Änderung des Fondsvertrages im Sinne von $27.

Ziff. 3

Die verschiedenen Anteilsklassen können sich namentlich hinsichtlich Kostenstruktur, Referenzwährung,
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Währungsabsicherung, Ausschüttung oder Thesaurierungder Erträge, Mindestanlage sowie Anlegerkreis unterscheiden.

Vergütungen und Kosten werden nur derjenigen Anteilsklasse belastet, der eine bestimmte Leistung zukommt.

Vergütungen und Kosten, die nicht eindeutig einer Anteilsklasse zugeordnet werden können, werden den einzelnen

Anteilsklassen im Verhältnis zum Fondsvermögenbelastet.

Ziff. 4

Der Immobilienfondsist nicht in Anteilsklassen oder Teilvermögenunterteilt.

Ziff. 5

Die Anteile werdennicht verbrieft, sondernausschliesslich buchmässig aufden Namendes Anlegers geführt. Der Anleger

ist nicht berechtigt, die Aushändigungeines Anteilscheines zu verlangen.

Ziff. 6

Nur mit vorgängiger ausdrücklicher Zustimmung sowohlder Fondsleitung als auch der Depotbank könnendie Anteile bei

einer anderen Bank innerhalb der Schweiz als der Depotbank eingebucht und gehalten werden. Es besteht kein Anspruch

auf Erteilung der Zustimmung. Die Voraussetzungen für die Erteilung einer Zustimmungsind gegeben, wenn essich bei

der anderen Bank umeine Schweizer Bank mit FINMA-Bewilligung und SIC-Anschluss handelt.

Wenn die Zustimmungerteilt wird und die Anteile nicht bei der Depotbank eingebucht und gehalten werden, muss der

relevante Anleger vorgängig sicherstellen, dass die die Anteile verwahrende Bank innerhalb der Schweiz der Depotbank

schriftlich bestätigt, dass der Anleger als qualifizierter Anleger im Sinne von $5 Ziff.1 qualifiziert, allfällige

klassenspezifische Voraussetzungenerfüllt und diesbezügliche Änderungender Depotbank mitgeteilt werden.

Ziff. 7

Die Depotbank unddie Fondsleitung sind verpflichtet, Anleger, welche die Voraussetzungen zum Halten der Anteile des

Immobilienfonds nichtmehr erfüllen, aufzufordern,ihre Anteile innert 30 Kalendertagen imSinnevon 817 zurückzugeben

oder an eine Personzu übertragen, die die genannten Voraussetzungen erfüllt. Leistet der Anleger dieser Aufforderung

nicht Folge, kanndie Fondsleitung in Zusammenarbeit mit der Depotbank eine zwangsweise RücknahmeimSinne von 85

Ziff. 7 der betreffenden Anteile vornehmen.
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II. ANLAGESTRATEGIE UND

ANLAGERICHTLINIEN

A. ANLAGEGRUNDSÄTZE

87 Einhaltung der Anlagevorschriften

Ziff.1

Bei der Auswahl der einzelnen Anlagen und zur Umsetzungder Anlagestrategie gemäss88 beachtet die Fondsleitung im

Sinne einer ausgewogenen Risikoverteilung die nachfolgend aufgeführten Grundsätze und prozentualen

Beschränkungen.Die Anlagebeschränkungenbeziehensich aufdas Fondsvermögen zu Verkehrswerten.

Dieser Immobilienfonds muss die Anlagebeschränkungen fünf Jahre nach Ablauf der Zeichnungsfrist (Lancierung)

erfüllen (vgl. 81 Ziff. 4 lit. e). Nach AblaufdieserFrist sind die Anlagebeschränkungenständig einzuhalten.

Ziff. 2

Werden die Beschränkungen durch Marktveränderungen überschritten, müssen die Anlagen unter Wahrung der

Interessen der Anleger innerhalb einer angemessenen Frist auf das zulässige Mass zurückgeführt werden. Werden

Beschränkungenin Verbindung mit Derivaten gemäss $ 12 nachstehenddurcheine Veränderungdes Deltas verletzt, so

ist der ordnungsgemässe Zustand unter Wahrung der Interessen der Anleger spätestens innerhalb von drei

Bankwerktagen wieder herzustellen.

S8 Anlagestrategie

Ziff. 1

Der Immobilienfonds investiert hauptsächlich in Wohnbauten in der Schweiz. Kommerziell genutzte Liegenschaften

ergänzen das Portfolio. Der Fokus liegt auf qualitativ hochstehenden Bestandesliegenschaften im Alleineigentum. Die

Immobiliensind grundsätzlich im Direktbesitz der Albin KistlerAG als Fondsleitung. Langfristigwird eindiversifiziertes

Portfolio nachallen wichtigen Risikoparametern angestrebt. Sacheinlagen in den Immobilienfondssind möglich.

Ziff, 2

Als Anlagendieses Immobilienfondssind zugelassen:

a) Grundstücke einschliesslich Zugehör,als solchegelten:

e Wohnbauten im Sinne von Liegenschaften, welche zu Wohnzweckendienen;

e  Kommerziell genutzte Liegenschaften;

e Bauten mit gemischter Nutzung;

e Stockwerkeigentum;

e Bauland(inkl. Abbruchobjekte) und angefangene Bauten; unbebaute Grundstücke müssen erschlossen und für

eineumgehende Überbauunggeeignetsein sowie über eine rechtskräftige Baubewilligung für deren Überbauung

verfügen. Mit der Ausführung der Bauarbeiten muss vor Ablauf der Gültigkeitsdauer der jeweiligen

Baubewilligungbegonnen werden können;

e  Baurechtsgrundstücke(inkl. Bauten und Baudienstbarkeiten).
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Gewöhnliches Miteigentum an Grundstückenist zulässig, sofern die Fondsleitung einen beherrschendenEinfluss

ausüben kann,d.h. wenn sie über die Mehrheit der Miteigentumsanteile und Stimmen verfügt.

b) Beteiligungen an und Forderungen gegen Immobiliengesellschaften, deren Zweck einzig der Erwerb und Verkauf

oder die Vermietung und Verpachtung eigener Grundstückeist, sofern mindestenszwei Drittel ihres Kapitals und

der Stimmen im Immobilienfondsvereinigt sind;

c) Anteilean andern Immobilienfonds, Immobilieninvestmentgesellschaften und -zertifikate, die an einer Börse oder

an einem anderengeregelten, dem Publikumoffenstehenden Markt gehandelt werden;

d) Die Fondsleitung darfunter Vorbehalt von $ 20 Anteile an Zielfonds erwerben,die unmittelbar oder mittelbar von

ihr selbst oder von einer Gesellschaft verwaltet werden, mit der sie durch gemeinsame Verwaltung oder

Beherrschungoder durcheine direkte oderindirekte Beteiligung verbundenist;

e) Schuldbriefe oder andere vertragliche Grundpfandrechte.

Ziff. 3

Die Grundstücke sind aufden Namender Fondsleitung unter Anmerkungder Zugehörigkeit zum Immobilienfonds im

Grundbucheingetragen. Die Fondsleitung darf für Rechnung des ImmobilienfondsBautenerstellen lassen. Sie darfin

diesem Fall für die Zeit der Vorbereitung, des Baus oder der Gebäudesanierung der Ertragsrechnung des

Immobilienfonds für Bauland und angefangene Bauten einen Bauzins zum marktüblichen Satz gutschreiben, sofern

dadurch die Kostenden geschätzten Verkehrswert nicht übersteigen.

Ziff. 4

Die Fondsleitungstellt ein angemessenes Liquiditätsmanagementsicher. Die Einzelheiten werden im Anhangoffengelegt.

89 Sicherstellung der Verbindlichkeiten und kurzfristig verfügbare Mittel

Ziff. 1

Die Fondsleitung muss zur Sicherstellung der Verbindlichkeiten einen angemessenen Teil des Fondsvermögens in

kurzfristigenfestverzinslichen Effekten oderin kurzfristigverfügbarenMitteln halten. Sie darfdiese Effekten und Mittel

in der Rechnungseinheit des Immobilienfonds sowie in anderen Währungen, aufwelche die Verbindlichkeiten lauten,

halten.

Ziff. 2

Als Verbindlichkeiten gelten aufgenommene Kredite, Verpflichtungen aus dem Geschäftsgang sowie sämtliche

Verpflichtungenaus gekündigten Anteilen.

Ziff. 3

Als kurzfristig festverzinsliche Effekten gelten Forderungsrechte mit einer Laufzeit oder Restlaufzeit bis zu 12 Monaten.

Ziff. 4

Als kurzfristig verfügbare Mittel gelten Kasse und Bankguthabenauf Sicht und Zeit mit Laufzeiten bis zu 12 Monaten

sowie fest zugesagte Kreditlimiten einer Bank bis zu 10 % des Nettofondsvermögens. Die Kreditlimiten sind der

Höchstgrenzederzulässigen Verpfändung.nach $14 anzurechnen.

Ziff. 5

Zur Sicherstellung von bevorstehenden Bauvorhaben könnenfestverzinsliche Effekten mit einer Laufzeit oder einer

Restlaufzeit von bis zu 24 Monaten gehalten werden.
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B. ANLAGETECHNIKEN UND -INSTRUMENTE

810 Effektenleihe

Die Fondsleitungtätigt keine Effektenleihe-Geschäfte.

$11 Pensionsgeschäfte

Die Fondsleitungtätigt keine Pensionsgeschäfte.

S12 Derivate

Die Fondsleitung setzt Derivate ausschliesslich zur Absicherung von Zinsrisiken und der Steuerung der

Fremdfinanzierungein.

813 Aufnahme und Gewährung von Krediten

Ziff. 1

Die Fondsleitung darf für Rechnung des Immobilienfonds keine Kredite gewähren, mit Ausnahme von Forderungen

gegen Immobiliengesellschaften des Immobilienfonds, Schuldbriefen oder anderenvertraglichen Grundpfandrechten.

Ziff. 2

Die Fondsleitung darffür Rechnung des Immobilienfonds Kredite aufnehmen.

814 Belastung der Grundstücke

Ziff. 1

Die Fondsleitung darfGrundstücke verpfänden unddie Pfandrechte zur Sicherung übereignen.

Ziff. 2

Die Belastungaller Grundstücke darfim Durchschnitt nicht mehrals ein Drittel des Verkehrswertes betragen, ausser in

den ersten 5 Jahren nach der Lancierung des Fonds.In den ersten fünfJahren nach der Lancierung darfsich die Belastung

aller Grundstücke aufmaximal 50% nach zwei, 45% nach drei, 40% nach vierund einen Drittel nach fünfJahren belaufen.

Zur Wahrungder Liquidität kann die Belastung anschliessend andie 5 Jahre vorübergehend und ausnahmsweiseaufdie

Hälfte des Verkehrswertes erhöht werden,sofern die Interessen der Anleger gewahrt bleiben. In diesem Fall hat die

Prüfgesellschaft im Rahmen derPrüfung des Immobilienfonds zu den Voraussetzungen gemäss Art. 96 Abs. Ibis KKV

Stellungzu nehmen.
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C. ANLAGEBESCHRÄNKUNGEN

815 Risikoverteilung und deren Beschränkungen

Ziff. 1

Die Anlagen sind nach Objekten,Alter, Bausubstanz, Mikro- und Makrolagezu verteilen.

Die Fondsleitung muss die Anlagebeschränkungen gemäss dieser Bestimmung spätestensfünfJahre nach Erstemission

(Lancierung) vollständig erfüllen und anschliessend ständig einhalten. Die nachfolgend in Klammern aufgeführten

Begrenzungen und Vorgabenzur Risikoverteilung sind jeweils spätestens (zwei Jahre, drei Jahre und vier Jahre) nach

Lancierung zu erfüllen und einzuhalten. Nach Ablauf der zwei-, drei- vier- respektive fünfjährigen Frist darf der

Verkehrswert eines Grundstückes nicht mehrals (50%, 40%, 30%) 25% des Fondsvermögensbetragen.

Ziff. 2

Die Anlagen sind fünf Jahre nach der Lancierung auf mindestens zehn (vier, sechs, acht) Grundstücke zu verteilen.

Siedlungen,die nach dengleichen baulichen Grundsätzenerstellt worden sind, sowie aneinandergrenzende Parzellen

gelten als ein einziges Grundstück.

Ziff. 3

Im Weiteren beachtet die Fondsleitung bei der Verfolgung der Anlagestrategie gemäss 88 folgende

Anlagebeschränkungen, bezogen aufdas Fondsvermögen:

a) Kommerziell genutzte Liegenschaften bis höchstens 50 % (80 %,70 %, 60 %) (ausgenommen gemischte Nutzung)

b) Bauland, einschliesslich Abbruchobjekte, angefangene Bauten und unbebaute Grundstücke mit

Entwicklungsprojekten mit Baubewilligung bis höchstens 30 % (60 %, 50 %, 40 %);

c) Baurechtsgrundstücke bis höchstens 30 % (60 %, 50 %, 40 %);

d) Schuldbriefe und andere vertragliche Grundpfandrechte bis höchstens 10 % (40 %,30 %, 20 %);

e) Beteiligungen an und Forderungen gegen Immobiliengesellschaften bis höchstens 25% (60 %, 50 %, 40 %):

f) Anteile an anderen Immobilienfonds und Immobilieninvestmentgesellschaften im Sinne von $ 8 Ziff. 2 Bst. c bis

höchstens 25% (60 %,50 %, 40 %);

9) Die Anlagen nachBst. bund c vorstehend zusammenbis höchstens 40 % (70 %, 60 %,50 %);

h) Die AnlagennachBst. eund fvorstehend zusammenbis höchstens 25% (60 %,50 %, 40 %).
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IV. BERECHNUNG DES NETTO-

INVENTARWERTES SOWIE AUSGABE

UND RÜCKNAHME VON ANTEILEN UND

SCHÄTZUNGSEXPERTEN

816 Berechnungdes Nettoinventarwertes und Beizug von Schätzungsexperten

Ziff.1

Der Nettoinventarwert des Immobilienfonds wird zum Verkehrswert auf Ende des Rechnungsjahres sowie bei jeder

Ausgabe von Anteilen in Schweizer Franken (CHF) berechnet.

Ziff. 2

Die Fondsleitung lässt auf den Abschluss jedes Rechnungsjahrs sowie bei der Ausgabe von Anteilen den Verkehrswert

der zum Immobilienfonds gehörenden Grundstücke durch unabhängige Schätzungsexperten überprüfen. Dazu

beauftragt die Fondsleitung mit Genehmigungder Aufsichtsbehörde mindestens zwei natürliche oder einejuristische

Person als unabhängige Schätzungsexperten. Die Besichtigung der Grundstücke durch die Schätzungsexperten ist

mindestensalle drei Jahre zu wiederholen. Bei Erwerb/Veräusserung von Grundstücken lässt die Fondsleitung die

Grundstücke vorgängig schätzen. Bei Veräusserungen ist eine neue Schätzung nicht nötig, sofern die bestehende

Schätzung nichtälter als 3 Monateist und sich die Verhältnisse nicht wesentlich geändert haben.

Ziff. 3

An einer Börse oder an einemanderen geregelten, dem Publikum offenstehenden Markt gehandelte Anlagen sind mit

den am Hauptmarktbezahltenaktuellen Kursen zu bewerten. Andere AnlagenoderAnlagen,fürdie keine aktuellen Kurse

verfügbar sind, sind mit dem Preis zu bewerten, der bei sorgfältigem Verkaufim Zeitpunktder Schätzung wahrscheinlich

erzielt würde. Die Fondsleitung wendetin diesem Fall zur Ermittlung des Verkehrswertes angemesseneundin der Praxis

anerkannte Bewertungsmodelle und -grundsätze an.

Ziff. 4

Offene kollektive Kapitalanlagen werden mit ihrem Rücknahmepreis bzw. Nettoinventarwert bewertet. Werden sie

regelmässig an einer Börse oder an einemanderengeregelten, dem Publikum offenstehenden Markt gehandelt, so kann

die Fondsleitung diese gemässZiff. 3 bewerten.

Ziff. 5

Der Wert von kurzfristigen festverzinslichen Effekten, welche nicht an einer Börse oder an einemanderengeregelten,

demPublikum offenstehenden Marktgehandeltwerden, wird wie folgt bestimmt: Der Bewertungspreis solcherAn- lagen

wird, ausgehend vomNettoerwerbspreis, unter Konstanthaltung der daraus berechneten Anlagerendite, sukzessiv dem

Rückzahlungspreis angeglichen. Bei wesentlichen Änderungen der Marktbedingungen wird die Bewertungsgrundlage

der einzelnen Anlagen der neuen Marktrendite angepasst. Dabei wird bei fehlendem aktuellem Marktpreis in der Regel

auf die Bewertung von Geldmarktinstrumenten mit gleichen Merkmalen (Qualität und Sitz des Emittenten,

Ausgabewährung, Laufzeit) abgestellt.
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Ziff. 6

Bankguthaben werden mit ihrem Forderungsbetrag plus aufgelaufene Zinsen bewertet. Bei wesentlichen Änderungen

der Marktbedingungen oder der Bonität wird die Bewertungsgrundlage für Bankguthaben auf Zeit den neuen

Verhältnissen angepasst.

Ziff. 7

Die Bewertung der Grundstücke für den Immobilienfondserfolgt nach der aktuellen Asset Management Association

Switzerland Richtlinie für die Immobilienfonds.

Ziff. 8

Die Bewertung von Bauland und angefangenen Bautenerfolgt nach dem Verkehrswertprinzip. Die Fondsleitunglässt die

angefangenen Bauten, welche zu Verkehrswerten aufgeführt werden, aufden Abschluss des Rechnungsjahres schätzen.

Ziff. 9

Der Nettoinventarwert eines Anteils ergibt sich aus dem Verkehrswert des Fondsvermögens, vermindert umallfällige

Verbindlichkeiten des Immobilienfonds sowie um die bei einer allfälligen Liquidation des Immobilienfonds

wahrscheinlich anfallenden Steuern, dividiert durch die Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile. Er wird

mathematisch aufCHF0.01gerundet.

817 Ausgabe und Rücknahmevon Anteilen sowie Handel

Ziff.1

Die Ausgabe von Anteilenist jederzeit möglich, doch darfsie nur tranchenweise erfolgen. Die Fondsleitung bietet unter

Vorbehalt von $ 18 Ziff. 1 die neuen Anteile zuerst den bisherigen Anlegern an.

Ziff. 2

Die Rücknahmevon Anteilen erfolgt in Übereinstimmung mit 85 Ziff. 5. Die Fondsleitung kann die während eines

Rechnungsjahrs gekündigten Anteile nach Abschlussdesselben vorzeitig zurückzahlen,wenn:

a) der Anlegerdies bei der Kündigung schriftlich verlangt;

b) sämtliche Anleger,die eine vorzeitige Rückzahlung gewünscht haben, befriedigt werden können.

Die Fondsleitungstellt keinen regelmässigen börslichen oder ausserbörslichen Handel der Fondsanteile sicher.

Ziff. 3

DerAusgabe- und Rücknahmepreis derAnteile basiert aufdem gemäss $ 16 berechneten Nettoinventarwert je Anteil. Bei

der Ausgabe werden zum Nettoinventarwert die Nebenkosten (Handänderungssteuern, Notariatskosten, Gebühren,

marktkonforme Courtagen, Abgaben usw.), die dem Immobilienfonds im Durchschnitt aus der Anlage des einbezahlten

Betrages erwachsen, zugeschlagen. Bei der Rücknahme werden vom Nettoinventarwert die Nebenkosten, die dem

Immobilienfonds im Durchschnitt aus dem Verkauf eines dem gekündigten Anteil entsprechendenTeils der Anlagen

erwachsen, abgezogen.Der jeweils angewandte Satz ist aus dem Anhangersichtlich. Ausserdem kann bei der Ausgabe

und Rücknahme von Anteilen zum Nettoinventarwert eine Ausgabekommission gemäss $ 19 zugeschlagen resp. eine

Rücknahmekommission gemäss 8 19 vom Nettoinventarwert abgezogen werden.

Ziff. 4

Die Fondsleitung kann die Ausgabe der Anteile jederzeit einstellen sowie Anträge auf Zeichnung oder Umtausch von
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Anteilen zurückweisen.

Ziff. 5

Die Fondsleitung kann im Interesse der Gesamtheit der Anleger die Rückzahlung der Anteile vorübergehend und

ausnahmsweiseaufschieben, wenn:

a) ein Markt, welcher Grundlagefür die Bewertung eines wesentlichen Teils des Fondsvermögensbildet, geschlossen

istoder wenn der Handel an einem solchen Markt beschränkt oderausgesetzt ist;

b) einpolitischer, wirtschaftlicher, militärischer, monetärer oder anderer Notfall vorliegt;

c) wegen Beschränkungen des Devisenverkehrs oder Beschränkungen sonstiger Übertragungen von

Vermögenswerten Geschäfte für den Immobilienfonds undurchführbar werden;

d) zahlreiche Anteile gekündigt werden und dadurch die Interessen der übrigen Anleger wesentlich beeinträchtigt

werden können.

Ziff. 6

Die Fondsleitungteilt den Entscheid über den Aufschub unverzüglich der Prüfgesellschaft, der Aufsichtsbehörde sowie

in angemessener Weise den Anlegern mit.

Ziff.7

Solange die Rückzahlung derAnteile aus den unterZiff. 6 Bst. a) bis c) genannten Gründenaufgeschobenist, findet keine

Ausgabe von Anteilenstatt.

818 Einzahlungenin Anlagenstatt in bar («Sacheinlage»)

Ziff.1

Jeder Anleger kann beantragen, dass er im Falle einer Zeichnunganstelle einer Einzahlung in bar Anlagen an das

Fondsvermögenleistet („Sacheinlage“). Der Antrag ist zusammenmit der Zeichnung bzw.mit der Kündigungzustellen.

Die Fondsleitungist nicht verpflichtet, Sacheinlagenzuzulassen.Die Fondsleitungentscheidetallein über Sacheinlagen

und stimmt solchen Geschäften nur zu, sofern die Ausführung der Transaktionen vollumfänglich im Einklang mit der

Anlagestrategie des Anlagefondssteht und die Interessen der übrigen Anleger dadurch nichtbeeinträchtigt werden.

Ziff. 2

Die im Zusammenhang miteiner Sacheinlage anfallendenKosten dürfennicht dem Fondsvermögen belastet werden.

Ziff. 3

Die Fondsleitungerstellt bei Sacheinlagen einen Bericht, der Angaben zu den einzelnen übertragenen Anlagen, dem

Kurswert dieser Anlagen am Stichtag der Übertragung, die Anzahl der als Gegenleistung ausgegebenen oder

zurückgenommenen Anteile und einenallfälligen Spitzenausgleich in bar enthält. Die Depotbank prüft bei jeder

Sacheinlage die Einhaltung der Treuepflicht durch die Fondsleitung sowie die Bewertung der übertragenen Anlagen und

der ausgegebenen bzw. zurückgenommenen Anteile, bezogen auf den massgeblichen Stichtag. Die Depotbank meldet

Vorbehalte oder Beanstandungen unverzüglich der Prüfgesellschaft, Die Pflichten des Schätzungsexpertenbei einer

Sacheinlage sind dieselben Pflichten wie bei einem Kaufvon Grundstücken(vgl. Art. 92 KKV).
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Ziff. 4

Sacheinlagetransaktionensind im Jahresbericht zu nennen.

Ziff.5

Die Prüfgesellschaft der Fondsleitung bestätigt im Rahmen ihrer Prüfung der Fondsleitung die Einhaltung der

besonderen Treuepflicht bei Immobilienanlagen.

Ziff. 6

Bringt ein Anleger eine von der Fondsleitung genehmigte Sacheinlage ein, werden die Bezugsrechte der bestehenden

Anlegeraufgehoben.
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V.VERGÜTUNGEN UND NEBENKOSTEN

$19 Vergütungen und Nebenkosten zulasten der Anleger

Ziff.1

Bei der Ausgabe von Anteilen kann dem Anlegereine Ausgabekommission zugunsten der Fondsleitung, der Depotbank

und/oder von Vertreibern von zusammen höchstens 5 % des Nettoinventarwertes der ausgegebenen Anteile belastet

werden.Derzur Zeit massgebliche Höchstsatzist aus dem Anhangersichtlich.

Ziff. 2

Bei der Rücknahme von Anteilen kann dem Anleger eine Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung, der

Depotbank und/oder von Vertreibern von zusammen höchstens 5% des Nettoinventarwertes der zurückgenommenen

Anteile gestaffelt belastet werden. Der zur Zeit massgebliche Höchstsatzist aus dem Anhang essichtlich.

Ziff. 3

Bei der Ausgabe und Rücknahme von Anteilen erhebt die Fondsleitung zudem zugunsten des Fondsvermögensdie

Nebenkosten, die dem Immobilienfonds im Durchschnitt aus der Anlage des einbezahlten Betrages bzw. aus dem

Verkaufeines dem gekündigten Anteil entsprechendenTeils der Anlagen erwachsen(817 Ziff. 3). Der jeweils angewandte

Satz ist aus dem Anhangersichtlich.

Ziff. 4

Für die Auszahlung des Liquidationsbetreffnisses im Fall der Auflösung des Immobilienfondsbelastet die Fondsleitung

demAnleger eine Kommission von 0.5 % des ausbezahlten Betrages.

820 Vergütungen und Nebenkostenzulasten des Fondsvermögens

Ziff.1

Für die Leitung des Immobilienfonds und der Immobiliengesellschaften, die Vermögensverwaltung und die

Vertriebstätigkeit in Bezug auf den Immobilienfonds stellt die Fondsleitung zulasten des Immobilienfonds eine

Kommission von jährlich maximal 1 % des Gesamtfondsvermögens in Rechnung, die pro rata temporis bei jeder

Berechnung des Nettoinventarwertes dem Fondsvermögen belastet und jeweils vierteljährlich ausbezahlt wird

(Verwaltungskommission,inkl. Vertriebskommission).

Dereffektiv angewandte Satz der Verwaltungskommissionist jeweils aus demJahresberichtersichtlich.

Ziff. 2

Für die Aufbewahrung des Fondsvermögens, die Besorgung des Zahlungsverkehrs des Immobilienfonds und die

sonstigen in $4 aufgeführten Aufgaben der Depotbank belastet die Depotbank dem Immobilienfonds eine Kommission

von jährlich maximal 0.1 % des Nettofondsvermögens, die pro rata temporis bei jeder Berechnung des

Nettoinventarwertes dem Fondsvermögenbelastet und jeweils jährlich ausbezahlt wird (Depotbankkommission).

Dereffektiv angewandte Satz der Depotbankkommissionist jeweils aus dem Jahresberichtersichtlich.

Ziff. 3

Für die Auszahlungdes Jahresertrages an die Anleger belastet die Depotbank dem Immobilienfonds eine Kommission

von maximal 0.25 % des Bruttobetrages der Ausschüttung.
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Ziff. 4

Fondsleitung und Depotbank haben ausserdem Anspruchauf Ersatz der folgenden Auslagen,die ihnen in Ausführung

des Fondsvertrages entstandensind:

a)

)

h)

Kosten für den An- und Verkaufvon Anlagen, namentlich marktübliche Courtagen, Kommissionen, Steuern und

Abgaben, sowie Kosten für die Überprüfung und Aufrechterhaltung von Qualitätsstandards bei physischen

Anlagen;

Abgaben der Aufsichtsbehörde für die Gründung, Änderung, Liquidation, Fusion oder Vereinigung des

Immobilienfonds;

Jahresgebührder Aufsichtsbehörde;

Honorare der Prüfgesellschaft fürdie jährliche Prüfung sowie für Bescheinigungen im Rahmen von Gründungen,

Änderungen,Liquidation, Fusion oder Vereinigungen des Immobilienfonds;

Honorare für Rechts- und Steuerberater im Zusammenhang mit Gründungen, Änderungen,Liquidation, Fusion

oder Vereinigung des Immobilienfonds sowie der allgemeinen WahrnehmungderInteressen des Immobilienfonds

undseinerAnleger;

Kostenfürdie Publikation des Nettoinventarwertes des Immobilienfonds sowie sämtliche Kostenfür Mitteilungen

an die Anleger einschliesslich der Übersetzungskosten, welche nicht einem Fehlverhalten der Fondsleitung

zuzuschreiben sind;

Kosten für den Druckjuristischer Dokumentesowie Jahres- und Halbjahresberichte des Immobilienfonds;

Kosten für eine allfällige Eintragung des Immobilienfonds bei einer ausländischen Aufsichtsbehörde,

namentlich von der ausländischen Aufsichtsbehörde erhobene Kommissionen, Übersetzungskosten sowie

die Entschädigung des Vertreters oderder Zahlstelle im Ausland;

Kosten im Zusammenhang mit der Ausübung von Stimmrechten oder Gläubigerrechten durch den

Immobilienfonds,einschliesslich der Honorarkostenfür externe Berater;

Kosten und Honorare im Zusammenhang mit im Namendes Immobilienfonds eingetragenemgeistigen Eigentum

oder mit Nutzungsrechten des Immobilienfonds;

alle Kosten, die durch die Ergreifung ausserordentlicher Schritte zur Wahrung der Anlegerinteressen durch die

Fondsleitung, den Vermögensverwalter oder die Depotbank verursacht werden.

Ziff. 5

Zusätzlich haben Fondsleitung und Depotbank ausserdem Anspruch auf Ersatz der folgenden Auslagen, die ihnen in

Ausführung des Fondsvertrages entstandensind:

Kosten für den An- und Verkauf von Immobilienanlagen, namentlich marktübliche Vermittlungskommissionen,

Berater- und Anwaltshonorare, Notar- und andere Gebühren sowie Steuern;

marktübliche an Dritte bezahlte Courtagen im Zusammenhang mit Erstvermietungen von Immobilien;

marktübliche Kostenfür die Verwaltung der Liegenschaften durch Dritte;

Liegenschaftsaufwand, insbesondere Unterhalts- und Betriebskosten einschliesslich Versicherungskosten,

öffentlich-rechtliche Abgaben sowie Kosten für Service- und Infrastrukturdienstleistungen, sofern dieser

marktüblichistund nicht von Dritten getragen wird;

Honorare der unabhängigen Schätzungsexperten sowieallfälliger weiterer Expertenfür den Interessen der Anleger

dienende Abklärungen;

Beratungs- und Verfahrenskosten im Zusammenhang mit der allgemeinen Wahrnehmung der Interessen des

Immobilienfonds undseiner Anleger.

AlbinKistler AG _Stauffacherstrasse5 8004Zürich +41442246024 info@albinkister.ch www.albinkistler.ch

19



Albin ”Kistler
Vermögensverwaltung Wir halten Wort.

Ziff. 6

Die Fondsleitung kannfür ihre eigenen Bemühungen im Zusammenhang mitden folgenden Tätigkeiten eine Kommission

erheben,sofern die Tätigkeit nicht von Dritten ausgeübt wird:

Kaufund Verkaufvon Grundstücken,bis zumaximal 3% des Kaufs- oder des Verkaufspreises;

Erstellung von Bauten, bei Renovationen und Umbauten bis zu maximal 3% der Baukosten;

Verwaltung der Liegenschaften, bis zu maximal 7% derjährlichen Bruttomietzinseinnahmen.

Die Belastung dieser Aufwändeerfolgt pro rata temporis jeweils am Endeeines Geschäftsquartals.

Ziff.7

Die Kosten, Gebühren und Steuern im Zusammenhang mit der Erstellung von Bauten, Sanierungen und Umbauten

(namentlich marktübliche Planer- und Architektenhonorare, Baubewilligungs- und Anschlussgebühren,Kostenfür die

EinräumungvonDienstbarkeiten etc.) werden direkt den Gestehungskosten der Immobilienanlagen zugeschlagen.

Ziff. 8

Die Kosten nachZiff. 4 Bst. a und Ziff. 5 Bst. a werden direkt dem Einstandswert zugeschlagen bzw. dem Verkaufs- wert

abgezogen.

Ziff. 9

Die Leistungenallfälliger Immobiliengesellschaften an die Mitgliederihrer Verwaltung, die Geschäftsführung und das

Personal sind aufdie Vergütungen anzurechnen, aufwelchedie Fondsleitungnnach 820 Anspruchhat.

Ziff. 10

Die Fondsleitung und deren Beauftragte bezahlen weder Retrozessionen zur Entschädigung der Vertriebstätigkeit von

Fondsanteilen noch Rabatte, um die aufden Anlegerentfallenden, dem Immobilienfondsbelasteten Gebühren und Kosten

zu reduzieren.

Ziff. 11

Erwirbt die Fondsleitung Anteile anderer kollektiver Kapitalanlagen, die unmittelbar oder mittelbar vonihrselbst odervon

einer Gesellschaft verwaltet werden, mit der sie durch gemeinsame Verwaltung oder Beherrschung oder durch eine

wesentliche direkte oderindirekte Beteiligung verbundenist («verbundeneZielfonds»), so darf sieallfällige Ausgabe- oder

Rücknahmekommissionen der verbundenen Zielfonds nicht dem Immobilienfondsbelasten.
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VL.RECHENSCHAFTSABLAGE UND

PRÜFUNG

821 Rechenschaftsablage

Ziff.1

Die Rechnungseinheit des Immobilienfondsist der Schweizer Franken (CHF).

Ziff. 2

Das Rechnungsjahr dauert jeweils vom 1. Juli bis 30. Juni.

Ziff. 3

Innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des Rechnungsjahres veröffentlicht die Fondsleitung einen geprüften

Jahresbericht des Immobilienfonds.

Ziff. 4

In Anwendung von Art. 10 Abs. 5 KAG hat die FINMA auf Gesuch der Fondsleitung und der Depotbank diesen

Immobilienfonds vonder Pflicht zur Erstellung eines Halbjahresberichts befreit.

Ziff. 5

Das Auskunftsrecht des Anlegers gemäss 8 5 Ziff. 4 bleibt vorbehalten.

822 Prüfung

Die Prüfgesellschaft prüft jährlich, ob die Fondsleitungunddie Depotbankdie gesetzlichen und vertraglichen Vorschriften

eingehalten haben. Ein Kurzbericht der Prüfgesellschaft zur publizierten Jahresrechnungerscheint imJahresbericht.

823 Verwendung des Erfolges und Ausschüttungen

Ziff.1

Der Nettoertrag des Immobilienfonds wird jährlich spätestens innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des

Rechnungsjahres in der Rechnungseinheit CHF andie Anleger ausgeschüttet.

Die Fondsleitung kannzusätzlich Zwischenausschüttungenaus den Erträgen vornehmen.

Ziff, 2

Bis zu 30 % des Nettoertrages inkl. vorgetragene Erträge aus früheren Rechnungsjahren können auf neue Rechnung

vorgetragen werden. Auf eine Ausschüttung kann verzichtet und der gesamte Nettoertrag kann auf neue Rechnung

vorgetragen werden, wenn:

- der Nettoertrag des laufenden Geschäftsjahres und die vorgetragenen Erträge aus früheren Rechnungsjahren des

Immobilienfonds weniger als 1% des Nettoinventarwertes derkollektiven Kapitalanlage beträgt, und

- der Nettoertrag des laufenden Geschäftsjahres und die vorgetragenen Erträge aus früheren Rechnungsjahren des

Immobilienfonds wenigerals eine Einheit der Rechnungseinheitderkollektiven Kapitalanlagen beträgt.
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Ziff. 3

Realisierte Kapitalgewinne aus der Veräusserung von Sachen und Rechten können von der Fondsleitung ausgeschüttet

oder zur Wiederanlage zurückbehalten werden.

824 Publikationen des Immobilienfonds

Ziff.1

Publikationsorgan des Immobilienfonds ist das im Anhang genannte elektronische Medium. Der Wechsel des

Publikationsorgansist im Publikationsorgan anzuzeigen.

Ziff. 2

Im Publikationsorgan werden insbesondere Zusammenfassungen wesentlicher Änderungen des Fondsvertrages unter

Hinweis auf die Stellen, bei denen die Änderungen im Wortlaut kostenlos bezogen werden können, der Wechsel der

Fondsleitung und/oder der Depotbank, die Schaffung, Aufhebung oder Vereinigung von Anteilsklassen sowie die

Liquidation des Immobilienfonds veröffentlicht. Änderungen, die von Gesetzes wegen erforderlich sind, welche die

Rechte der Anleger nicht berühren oder die ausschliesslich formeller Natur sind, können mit Zustimmung der

Aufsichtsbehörde vonder Publikationspflicht ausgenommen werden.

Ziff. 3

Der Fondsvertrag (inkl. Anhang) und die jeweiligen Jahresberichte können bei der Fondsleitung, der Depotbank und bei

allen Vertreibern kostenlos bezogen werden. Die Fondsleitungerteilt zudem aufAnfrage Auskunft über die Ausgabe- und

Rücknahmepreise bzw. den Nettoinventarwert.
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VILUMSTRUKTURIERUNG UND

AUFLÖSUNG

825 Vereinigung

Ziff. 1

Die Fondsleitung kann mit Zustimmung der Depotbank Immobilienfonds vereinigen, indem sie auf den Zeitpunkt der

Vereinigung die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten des bzw. der zu übertragenden Immobilienfonds auf den

übernehmenden Immobilienfonds überträgt. Die Anleger des übertragenden Immobilienfonds erhalten Anteile am

übernehmenden Immobilienfonds in entsprechender Höhe. Allfällige Fraktionen werden in bar ausbezahlt. Auf den

Zeitpunkt der Vereinigung wird der übertragende Immobilienfonds ohne Liquidation aufgelöst und der Fondsvertrag des

übernehmenden Immobilienfondsgilt auchfür den übertragenden Immobilienfonds.

Ziff. 2

Immobilienfonds können nur vereinigt werden, sofern

a) dieentsprechenden Fondsverträgedies vorsehen;

b) sie von der gleichen Fondsleitung verwaltet werden;

c) dieentsprechenden Fondsverträge bezüglich folgender Bestimmungengrundsätzlich übereinstimmen:

i) die Anlagestrategie, die Anlagetechniken,die Risikoverteilungsowie die mit der Anlage verbundenenRisiken;

ii) die Verwendung des Nettoertrages und der Kapitalgewinne;

iii) die Art, die Höhe und die Berechnung aller Vergütungen,die Ausgabe- und Rücknahmekommissionen sowie

die Nebenkosten für den An- und Verkauf von Anlagen (Courtagen, Gebühren, Abgaben), die dem Fonds-

vermögen oder den Anlegern belastet werdendürfen;

iv) die Rücknahmebedingungen;

v) die Laufzeit des Vertrages und die Voraussetzungen der Auflösung;

d) amgleichen Tag die Vermögenderbeteiligten Immobilienfonds bewertet, das Umtauschverhältnis berechnet und

die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten übernommen werden;

e) weder den Immobilienfonds noch den Anlegern daraus Kosten erwachsen. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen

gemäss 8 20 Ziff. 4.

Ziff. 3

Wenn die Vereinigung voraussichtlich mehr als einen Tag in Anspruch nimmt, kann die Aufsichtsbehörde einen

befristeten Aufschub der RückzahlungderAnteile der beteiligten Immobilienfondsbewilligen.

Ziff. 4

Die Fondsleitung legt mindestens einen Monat vor der geplanten Veröffentlichung die beabsichtigten Änderungen des

Fondsvertrages sowie die beabsichtigte Vereinigung zusammen mit dem Vereinigungsplan der Aufsichtsbehörde zur

Überprüfung vor. Der Vereinigungsplan enthält Angaben zu den Gründen der Vereinigung, zur Anlagestrategie der

beteiligten Immobilienfonds und denallfälligen Unterschieden zwischen dem übernehmenden und dem übertragenden

Immobilienfonds, zur Berechnung des Umtauschverhältnisses, zu allfälligen Unterschieden in den Vergütungen, zu

allfälligen Steuerfolgen. für die Immobilienfonds sowie die Stellungnahme der zuständigen kollektivanlagerechtlichen

Prüfgesellschaft.
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Ziff. 5

Die Fondsleitung publiziert die beabsichtigten Änderungendes Fondsvertrages nach 824 Ziff. 2 sowie die beabsichtigte

Vereinigung und deren Zeitpunkt zusammen mit dem Vereinigungsplan mindestens zwei Monate vor dem von ihr

festgelegten Stichtag in den Publikationsorganen derbeteiligten Immobilienfonds. Dabei weist sie die Anleger daraufhin,

dass diese bei der Aufsichtsbehördeinnert 30 Tagen nachderletzten Publikation Einwendungengegendie beabsichtigten

Änderungen des Fondsvertrages erheben oder die Rückzahlungihrer Anteile verlangen können.

Ziff. 6

Die Prüfgesellschaft überprüft unmittelbar die ordnungsgemässe Durchführungder Vereinigung und äussert sich dazu in

einemBericht zuhandender Fondsleitung und der Aufsichtsbehörde.

Ziff.7

Die Fondsleitung meldet der Aufsichtsbehörde den Abschluss der Vereinigung und publiziert den Vollzug der

Vereinigung, die Bestätigung der Prüfgesellschaft zur ordnungsgemässen Durchführung sowie das Umtauschverhältnis

ohne Verzugin den Publikationsorganender beteiligten Immobilienfonds.

Ziff. 8

Die Fondsleitung erwähnt die Vereinigung im nächsten Jahresbericht des übernehmenden Immobilienfonds. Für den

übertragenden Immobilienfonds ist ein geprüfter Abschlussbericht zu erstellen, falls die Vereinigung nicht auf den

ordentlichen Jahresabschlussfällt.

826 Laufzeit des Immobilienfonds und Auflösung

Ziff. 1

Der Immobilienfonds besteht aufunbestimmteZeit.

Ziff. 2

Die Fondsleitung oder die Depotbank könnendie Auflösung des Immobilienfonds durch Kündigung des Fondsvertrages

miteiner sechsmonatigen Kündigungsfrist herbeiführen.Sollte die KündigungvonSeiten der Depotbank erfolgen, so wird

die Fondsleitung vorgehend informiert und erhält die Möglichkeit die Auflösung des Immobilienfonds durch einen

Wechsel der Depotbankinnerhalb der Kündigungsfrist abzuwenden. Die Bestimmungen für einen Wechsel der Depotbank

richten sich nach 827.

Ziff. 3

Der Immobilienfonds kann durch Verfügung der Aufsichtsbehörde aufgelöst werden,insbesondere, wenner spätestens

ein Jahr nach Ablauf der Zeichnungsfrist (Lancierung) oder einer längeren, durch die Aufsichtsbehörde aufAntrag der

Depotbank undder Fondsleitung erstreckten Frist nichtüber ein Nettovermögen von mindestens 5 Millionen Schweizer

Franken (oder Gegenwert) verfügt.

Ziff. 4

Die Fondsleitung gibt der Aufsichtsbehörde die Kündigung unverzüglich bekannt und veröffentlicht sie im

Publikationsorgan.

Ziff. 5

Nacherfolgter Kündigungdes Fondsvertragesdarfdie Fondsleitung den Immobilienfonds unverzüglichliquidieren. Hat

die Aufsichtsbehörde die Auflösung des Immobilienfonds verfügt, so muss dieser unverzüglich liquidiert werden. Die
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Auszahlung des Liquidationserlöses an die Anleger ist der Depotbank übertragen.Sollte die Liquidation längere Zeit

beanspruchen, kann der Erlös in Teilbeträgen ausbezahlt werden. Vor der Schlusszahlung muss die Fondsleitung die

Bewilligung derAufsichtsbehördeeinholen.

827 Änderung des Fondsvertrags

Soll der vorliegende Fondsvertrag geändert werden, oder besteht die Absicht, die Fondsleitung oder die Depotbank zu

wechseln, so hat der Anleger die Möglichkeit, bei der Aufsichtsbehördeinnert 30 Tagennachderletzten entsprechenden

Publikation Einwendungenzu erheben. In der Publikation informiert die Fondsleitung die Anleger darüber, auf welche

Fondsvertragsänderungensich die Prüfung unddie Feststellung der Gesetzeskonformität durch die FINMAerstrecken.

Bei einer Änderung des Fondsvertrages können die Anleger überdies unter Beachtung der vertraglichen Frist die

Auszahlung ihrer Anteile in bar verlangen.Vorbehalten bleiben die Fälle gemäss 824 Ziff. 2, welche mit Zustimmung der

Aufsichtsbehörde von der Publikationspflicht ausgenommensind.

828 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Ziff.1

Der Immobilienfonds untersteht schweizerischem Recht, insbesondere dem Bundesgesetz über die kollektiven

Kapitalanlagen vom23. Juni 2006, der Verordnungüberdie kollektiven Kapitalanlagen vom 22. November2006 sowie

der Verordnung der FINMAüberdie kollektiven Kapitalanlagen vom 27. August 2014.

Ziff. 2

Der Gerichtsstandist der Sitz der Fondsleitung.

Ziff. 3

Für die Auslegung des Fondsvertragsist die deutschsprachige Fassung massgebend.

Ziff. 4

Dervorliegende Fondsvertragtritt am 30. August 2024 in Kraft.

Ziff. 5

Bei der Genehmigung des Fondsvertrags prüft die FINMAausschliesslich die BestimmungennachArt. 35a Abs. 1 Bst. a-g

KKV undstellt deren Gesetzeskonformität fest.

Ziff. 6

Dervorliegende Fondsvertrag wurde durchdie Aufsichtsbehörde am 28. August 2024 genehmigt.

    
Die Fondsleitung Die Depotbank

Albin Kistler AG Zürcher Kantonalbank, Zürich
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1.INFORMATIONEN ÜBER DIE

FONDSLEITUNG

Für die Fondsleitung zeichnet die Albin Kistler AG verantwortlich. Sie ist eine Aktiengesellschaft schweizerischen

Rechts mit Sitz in Zürich.

Ihre Postadresseist Albin Kistler AG, Vermögensverwaltung für Privateund Asset Management, Stauffacherstrasse 5,

8004 Zürich und ihre Internetadressehttps://www.albinkistler.ch/.

Die Albin Kistler AG wurde 1995 gegründet. Sie hat rund 11500 Privatkunden,110 institutionelle Kunden und über 490

Vorsorgemandate. Mit 45 Mitarbeitern, wovon 20 Finanzanalysten sind, verwaltet sie über CHF 8.7 Mia. an

Kundenvermögen(Stand März 2024).

Der Verwaltungsrat der Albin Kistler AG setzt sich wie folgt zusammen:

e Norbert Albin

+ Stephan Hürzeler, Vizepräsident

° Arno Catrina

e Daniel Fust

e Martin Vincenz

° Alois Vinzens, Präsident

Die Geschäftsleitung der Albin Kistler AG setzt sich wie folgt zusammen:

e Norbert Albin, CEO

e Roman Heinimann, Privatkunden

e Remo Achermann, Operations

e Moritz Baumann, Research

e Arno Catrina, Risikomanagement, Compliance & Finanzen

e David Bussmann, Asset Management

11. DELEGATION DERANLAGEENTSCHEIDE

Die Anlageentscheide für Immobilienfonds werden vonder Fondsleitung wahrgenommenundsind nicht

delegiert. Die Fondsleitung verfügt über Fachpersonal, welches Gewähr für eine einwandfreie

Geschäftsführung bietet.
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2. ÜBERTRAGUNG VON TEILAUFGABEN

DER FONDSLEITUNG

21. ÜBERTRAGUNG DER FONDSADMINISTRATION, BERECHNUNG DER

NETTOINVENTARWERTE, FONDSBUCHHALTUNG UND

STEUERBERECHNUNGEN, VERWALTUNGSSOFTWARE

Die Fondsadministration, insbesondere die Berechnung der Nettoinventarwerte, die Fondsbuchhaltung (inkl.

Konsolidierung der Liegenschaftsbuchhaltungen) und die Steuerberechnungen für den Immobilienfonds sind an

Huwiler Treuhand AG, Ostermundigen übertragen. Weiter ist die Huwiler Treuhand AG zuständig für die

Bereitstellung der zentralen Verwaltungssoftware und die Überwachung der kaufmännischen

Liegenschaftsverwaltung undtechnischen Liegenschaftsbewirtschaftung. Die genaue Ausführung des Auftragesregelt

eine zwischen der Albin Kistler AG und der HuwilerTreuhand AGabgeschlosseneVereinbarung.

2.2. ÜBERTRAGUNG DER KAUFMÄNNISCHEN LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG

Die kaufmännische Liegenschaftsverwaltung(zentrales Rechnungswesen und Datenadministration) wird an die RRT

AG Treuhandund Revision, Chur übertragen. Die genaue Ausführungdieses Auftrages regelt eine zwischen der Albin

Kistler AG und der RRT AG Treuhand und Revision abgeschlossene Vereinbarung.

2.3. ÜBERTRAGUNG DER TECHNISCHEN BEWIRTSCHAFTUNG DER

LIEGENSCHAFTEN

Die technische Bewirtschaftung der Liegenschaften ist an die RRT AG Treuhand und Revision, Chur übertragen.

Entsprechende Vereinbarungen bei der Übertragung der technischen Bewirtschaftung werden bei Erwerb der

jeweiligen Liegenschaft abgeschlossen oder bereits bestehende Vereinbarungen werdenbei Bedarfangepasst.

2.4. ÜBERTRAGUNGDES BETRIEBS DER IT-INFRASTRUKTUR DER FONDSLEITUNG

DerBetrieb der IT-Infrastrukturder Fondsleitungist teilweise an die InventX AG, Chur und an die Dubris AG, Zürich

übertragen. Die genaue Ausführung des Auftrages regelt eine zwischen der Albin Kistler AG und den Dienstleistern

abgeschlossene Vereinbarung.
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3. INFORMATIONENÜBER DIE DEPOTBANK

Depotbank ist die Zürcher Kantonalbank mit Sitz in Zürich. Die Zürcher Kantonalbank wurde im Jahr 1870 als

selbständige Anstalt des kantonalen öffentlichen Rechts gegründet. Die Haupttätigkeiten der Bank deckenalle

Bereiche des Bankgeschäfts ab.

Die Depotbank kann Dritt- und Zentralverwahrer im In- und Ausland mit der Aufbewahrung des Fondsvermögens

beauftragen,soweitdies im Interesse einersachgerechten Verwahrungliegt. Die Dritt- und Zentralverwahrungbringt das

Risiko mit sich, dass die Fondsleitung an den hinterlegten Wertpapieren nicht mehr das Allein-, sondern nur noch das

Miteigentumhat. Sind die Dritt- und Zentralverwahrer überdies nicht beaufsichtigt, so dürften sie organisatorisch nicht

den Anforderungen genügen, welche an Schweizer Bankengestellt werden.

Die Aufgaben der Depotbankbeider Delegation der Verwahrung an einen Beauftragten richten sich nach $ 4 Ziff. 5 des

Fondsvertrages.

Die Depotbank haftet für den durch den Beauftragten verursachten Schaden,sofernsie nicht nachweisen kann,dass sie bei

der Auswahl, Instruktion und Überwachung die nach den Umständen gebotene Sorgfalt angewendet hat. Für

Finanzinstrumente darf die Übertragung im Sinne des vorstehenden Absatzes nur an beaufsichtigte Dritt- oder

Zentralverwahrer erfolgen. Davon ausgenommenist die zwingende Verwahrung an einem Ort, an dem die Übertragungan

beaufsichtigte Dritt- oder Zentralverwahrer nicht möglichist, wie insbesondereaufgrund zwingenderRechtsvorschriften

oder der Modalitäten des Anlageprodukts.

Die Depotbankist bei den US-Steuerbehörden als Reporting Swiss Financial Institution im Sinne der Sections 1471 - 1474

des U.S. Internal Revenue Code (Foreign Account Tax Compliance Act, einschliesslich diesbezüglicherErlasse, "FATCA')

angemeldet.
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4. INFORMATIONEN ÜBER DRITTE

41. ZAHLSTELLEN

Zahlstelle des Immobilienfondsist die Zürcher Kantonalbank, Bahnhofstrasse 9, Postfach, 8010 Zürich.

4.2. VERTREIBER

Die Vertriebstätigkeit erfolgt durch die AlbinKistlerAG.

43. PRÜFGESELLSCHAFT

Prüfgesellschaft ist Ernst & YoungAG mit Sitz in Zürich.

4.4. SCHÄTZUNGSEXPERTEN

Die Fondsleitung lässt auf den Abschluss jedes Rechnungsjahrs den Verkehrswert der zum Immobilienfonds

gehörenden Grundstücke durch unabhängige Schätzungsexperten überprüfen.

Die Fondsleitung hat mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde folgende ständige und unabhängige

Schätzungsexpertin ernannt:

WüestPartner AG, Bleicherweg 5, Zürich.

Folgende Mitarbeitendeder Schätzungsexpertin betreuen das Mandat:

- Andreas Ammann, Wüest Partner AG, Zürich

- Zafer Köroglu, Wüest Partner AG, Zürich
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5.VERKAUFSRESTRIKTIONEN

DerKreis der Anlegerist aufqualifizierte Anleger im Sinne von 85 Ziff. 1des Fondsvertrages beschränkt. Zudem ist die

Investition in der Schweiz domizilierten steuerbefreiten Einrichtungenderzweiten Säule und derSäule 3a sowie in der

Schweiz domizilierten steuerbefreiten Sozialversicherungs- und Ausgleichskassen im Sinne von $ 5 Ziff. 1 des

Fondsvertrages vorbehalten.

Die Vertriebstätigkeit dieses Immobilienfonds ist ausschliesslich in der Schweiz vorgesehen. Anteile dieses

Immobilienfonds dürfen innerhalb der USAwederangeboten nochverkauft werden.

Anleger, die den US-amerikanischen Steuern unterliegen, wird empfohlen, vor dem Kauf der Anteile dieses

Immobilienfondseinen Steuerberater zu konsultieren. Ein solcher Kaufkönnte unter amerikanischemSteuerrecht für

den Anlegernachteilige Folgen haben. Die Fondsleitungstellt den Anlegern keine Auskünfte zweckseiner «Qualified

Electing FundElection» gemäss $1293 des US Internal Revenue Code zur Verfügung.

6. WEITERE INFORMATIONEN

61. NÜTZLICHE HINWEISE

Valoren-Nr. 126 277 539

ISIN-Nr. CH1262775393

Kotierung nein

u 1. Juli bis 30. Juni. Daserste Geschäftsjahr endete am 30.
Rechnungsjahr

Juni 2024.

Laufzeit unbegrenzt

Rechnungseinheit Schweizer Franken (CHF)

a Die Anteile werden nicht verbrieft, sondern buchmässigauf
Anteile

den NamendesAnlegers geführt.

Verwendung der Erträge Ausschüttung der Erträge in der Regel im Oktober,

spätestens jedoch vier Monate nach Abschluss des

Geschäftsjahres

6.2. BEDINGUNGEN FÜR AUSGABE UND RÜCKNAHMEVON FONDSANTEILEN UND

ORGANISATION DES ANTEILSHANDELS

Die Ausgabe vonAnteilenist jederzeit möglich. Sie darf nur tranchenweise erfolgen. Die Fondsleitung bestimmtdie

Anzahl der neu auszugebendenAnteile, das Bezugsverhältnis für die bisherigen Anleger, die Emissionsmethodefür das

Bezugsrecht unddie übrigen Bedingungenin einemseparaten Emissionsprospekt.

DerAnleger kannseinen Anteil jeweils aufdas Ende eines Rechnungsjahres, unter Einhaltung einer Kündigungsfrist

von 12 Monaten kündigen. Die Fondsleitung kann unter bestimmten Bedingungen die während eines
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Rechnungsjahres gekündigten Anteile vorzeitig zurückzahlen, sowie unter bestimmten Bedingungen

Rücknahmeanträge kürzen oder aussetzen (vgl. 817 Fondsvertrag). Falls der Anleger die vorzeitige Rückzahlung

wünscht, so hat er dies bei der Kündigung schriftlich zu verlangen. Die ordentliche, wie auch die vorzeitige

Rückzahlung, erfolgt innerhalb von höchstens drei Monaten nach Abschluss des Rechnungsjahres (vgl. 85 Ziff. 5

Fondsvertrag).

Der Nettowert des Immobilienfondswird zum Verkehrswert aufEnde des Rechnungsjahres und bei jeder Ausgabe von

Anteilen berechnet.

Der Nettoinventarwert eines Anteils ergibt sich aus dem Verkehrswert des Fondsvermögens,vermindert umallfällige

Verbindlichkeiten des Immobilienfonds sowie um die bei einer allfälligen Liquidation des Immobilienfonds

wahrscheinlich anfallenden Steuern,dividiert durch die Anzahl der im Umlaufbefindlichen Anteile. Er wird aufCHF

0.01 gerundet.

Der Ausgabepreis wird wie folgt berechnet: Nettoinventarwert am Tag der Berechnung zuzüglich Nebenkosten

(Handänderungssteuern, Notariatskosten, Gebühren, marktkonforme Courtagen, Abgaben usw.), die dem

Immobilienfonds im Durchschnitt aus der Anlage des einbezahlten Betrags erwachsen, zuzüglich

Ausgabekommission. Die Höhe der Nebenkosten und der Ausgabekommissionist unter $19 Fondsvertragersichtlich.

Der Rücknahmepreisergibtsich wie folgt: Nettoinventarwert am Tag der Berechnung, abzüglich der Nebenkosten,die

dem Immobilienfonds im Durchschnitt aus dem Verkauf eines dem gekündigten Anteil entsprechendenTeils der

Anlagen erwachsen und abzüglich der Rücknahmekommission. Die Höhe der Nebenkosten und der

Rücknahmekommissionist unter $19 Fondsvertrag ersichtlich.

Ausgabe- und Rücknahmepreis werden auf CHF 0.01 gerundet. Die Anteile werden nicht verbrieft, sondern

buchmässig geführt.

Die Fondsleitung kann die AusgabederAnteile jederzeit einstellen sowie Anträge auf Zeichnung oder Umtausch von

Anteilen zurückweisen.

6.3. EINREGELMÄSSIGER BÖRSLICHER UNDAUSSERBÖRLICHER HANDEL

Die Fondsleitungstellt keinen regelmässigen börslichen oder ausserbörslichen Handelder Fondsanteile sicher.

6.4. VERGÜTUNGEN UND NEBENKOSTEN

Vergütungen und Nebenkosten zulasten der Anleger (Auszug aus8 19 des Fondsvertrags)

Kommissionen
 

Ausgabekommission zugunsten der Fondsleitung, der Depotbank und/oder der höchstens 5 % des

Vertreiber Nettoinventarwertes

der  ausgegebenen

Anteile
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Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung, der Depotbank und/oder höchstens 5% des

der Vertreiber Nettoinventarwertes

der

zurückgenommenen

Anteile

Kommission für die Auszahlung des Liquidationsbetreffnisses 0.5% des ausbezahlten Betrags

Vergütungen und Nebenkosten zulasten des Fondsvermögens(Auszug aus 820 des Fondsvertrags)

Verwaltungskommission

Fondsleitung höchstens 1.0 % des

Gesamtfondsvermögens

Kommission für Käufe und Verkäufe von Grundstücken, Liegenschaften höchstens 3% des Kauf-

und weitere gemäss diesem Fondsvertrag zulässigen Anlagen /Verkaufspreises

Kommission für die Erstellung von Bauten, bei Renovationen und höchstens 3% der Baukosten

Umbauten

Kommissionfür die Verwaltung der Liegenschaften höchstens 7% derjährlichen

Bruttomietzinseinnahmen

Die Kommission wird verwendet für die Leitung des Immobilienfonds und gegebenenfalls der

Immobiliengesellschaften, die Vermögensverwaltung und gegebenenfalls für die Vertriebstätigkeit des

Immobilienfonds.

Ausserdem werdendamitdie folgendenDienstleistungenDritter vergütet:

e Berechnung der Nettoinventarwerte, die Fondsbuchhaltung und die Steuerberechnungen für den

Immobilienfonds;

«e Führung der Buchhaltung der Fondsleitung;

e Betrieb der IT-Infrastruktur der Fondsleitung.

Depotbankkommission

Depotbank Höchstens 0.1% des

Nettofondsvermögens

Die Kommission wird verwendet für die Aufgaben der Depotbank, wie die Aufbewahrung des Fondsvermögens, die

Besorgung des Zahlungsverkehrs des Immobilienfonds und die sonstigen in $ 4 des Fondsvertrags aufgeführten

Aufgaben.

Für die Auszahlung des Jahresertrages an die Anleger belastet die Depotbank dem Immobilienfonds eine Kommission

von maximal 0.25 % des Bruttobetrages der Ausschüttung,
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Zusätzlich können dem Immobilienfonds die weiteren in 8 20 des Fondsvertrages aufgeführten Vergütungen und

Nebenkosten in Rechnung gestellt werden.

Der effektiv angewandte Satzist jeweils aus dem Jahresberichtersichtlich.

6.5. PUBLIKATIONSORGANE

Den Immobilienfonds betreffende Bekanntmachungenerfolgen aufder Internet-Plattform der Swiss Fund Data

«www.swissfunddata.ch».

6.6. VERSICHERUNGEN DER IMMOBILIEN

Die sich im Eigentum dieses Immobilienfonds befindlichen Immobilien sind grundsätzlich gegen Feuer- und

Wasserschäden sowie Schäden infolge haftpflichtrechtlich relevanter Ursachenversichert. Mietertragsausfälle als

Folgekosten von Feuer- und Wasserschädensind in diesem Versicherungsschutzverhältnismässig eingeschlossen.

Erdbebenschäden sowie Schädenals Folge vonTerrorismus und deren Folgen sind zum Teil durch eine Versicherung

gedeckt.

6.7. HINWEIS AUF BESONDERERISIKEN

Risiken beim Erwerb von unbebauten Grundstücken ohne rechtskräftige Baubewilligung: Der Erwerb von

unbebauten Grundstücken ohne rechtskräftige Baubewilligung kann mit grösseren Unsicherheitenin zeitlicherund

finanzieller Hinsicht verbunden sein, namentlich in Bezug auf Planungskosten und Bewilligungsverfahren. Im

Vergleich zum Erwerb von Bauland mit rechtskräftiger Baubewilligung kann es längerdauern, bis das Grundstück

überbaut undseiner vorgesehenen Nutzung zugeführt werden kann. Im äussersten Fall muss von einem geplanten

Bauprojekt Abstand genommenwerden.

6.8. FÜR DEN IMMOBILIENFONDS RELEVANTE STEUERVORSCHRIFTEN

Dieser Immobilienfonds qualifiziert für die Zwecke des automatischen Informationsaustausches im Sinne des

gemeinsamenMelde- und Sorgfaltsstandard der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

(OECD)für Informationen über Finanzkonten (GMS)als nicht meldendes Finanzinstitut.

FATCA: Der Immobilienfonds ist bei den US-Steuerbehörden als Registered Deemed-Compliant Financial

Institution im Sinne derSections 1471 - 1474 des U. S. Internal Revenue Code(Foreign Account Tax ComplianceAct,

einschliesslich diesbezüglicher Erlasse, «FATCA») angemeldet.

Der Immobilienfonds (offene kollektive Kapitalanlage) besitzt in der Schweiz keine Rechtspersönlichkeit. Er

unterliegt grundsätzlich weder einer Ertrags- noch einer Kapitalsteuer. Eine Ausnahme bilden Immobilienfonds mit

direktem Grundbesitz. Die Erträge aus direktem Grundbesitz unterliegen gemäss dem Bundesgesetz über die direkte

Bundessteuer und gemäss dem Bundesgesetz über die Harmonisierung der direkten Steuern der Kantone und

Gemeinden der Besteuerung beim Immobilienfonds selbst und sind dafür beim Anteilinhaber steuerfrei.

Kapitalgewinne aus direktem Grundbesitz sind ebenfalls nur beim Immobilienfonds steuerbar. Da der

Immobilienfondslediglich qualifizierten Anlegern offensteht, welche von den direkten Steuern ausgenommensind,

ist auch der Immobilienfondsfür Erträge aus dem direkten Grundbesitz steuerbefreit. Die Fondsleitung hat die

entsprechendendiesbezüglichen Vorkehrungen getroffen.
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Die im Immobilienfonds auf inländischen Erträgen abgezogene eidgenössische Verrechnungssteuer kann von der

Fondsleitung für den Immobilienfonds vollumfänglich zurückgefordert werden. Dort wo es die gesetzlichen

Bestimmungenerlauben,richtet die Fondsleitung ein Meldeverfahrenein.

Ausländische Erträge und Kapitalgewinne können den jeweiligen Quellensteuerabzügen des Anlagelandes

unterliegen. Soweit möglich, werden diese Steuern von der Fondsleitung aufgrund von

Doppelbesteuerungsabkommenoder entsprechenden Vereinbarungenfür die Anleger mit Domizil in der Schweiz

zurückgefordert.

Der Fondsvertrag beschränkt den Anlegerkreis auf qualifizierte Anleger, welche von den direkten Steuern befreit

sind. Die Ertragsausschüttungen des Immobilienfonds an in der Schweiz domizilierte Anleger unterliegen der

eidgenössischen Verrechnungssteuer (Quellensteuer) von 35 %. Allfällige, mit separatem Couponausgeschüttete

Erträge aus direktem Grundbesitz sowie Kapitalgewinne unterliegen keiner Verrechnungssteuer. In der Schweiz

domizilierte Anleger können die in Abzug gebrachte VerrechnungssteuerdurchDeklaration in der Steuererklärung

resp. mit separatem Verrechnungsantrag zurückfordern. Die Fondleitung richtet nach Möglichkeit das gesetzliche

vorgesehene Meldeverfahren ein, damit dem Anleger der Rückforderungsaufwanderspartbleibt.

Die steuerlichen Ausführungen gehen von der derzeit bekannten Rechtslage und Praxis aus. Änderungen der

Gesetzgebung, Rechtsprechungbzw. Erlasse und Praxis der Steuerbehördenbleiben ausdrücklich vorbehalten.

Die Besteuerung und die übrigen steuerlichen Auswirkungen für den Anleger beim Halten bzw. Kaufen oder

Verkaufen von Fondsanteilen richten sich nach den steuerlichen Vorschriften des Anlegers. Für diesbezügliche

Auskünfte wendensich Anlegeranihren Steuerberater.

6.9. DATENSCHUTZ / DATENTRANSFERINS AUSLAND

Der Immobilienfonds bzw. die Fondsleitung speichert die Anlegerdaten elektronisch. Dabei kann eine Cloud-

Lösung zur Anwendung kommen, wobei Daten an externe Unternehmen ausgelagert werden, deren Serverihren

Standort im Ausland haben. Die Bestimmungenüberdie grenzüberschreitende Bekanntgabe von Daten nachArt. 6

des Bundesgesetzes über den Datenschutz (DSG) werdeneingehalten. Mit der Zeichnung von Anteilen des Albin

Kistler Immobilien Schweiz willigt der Anleger demdiesbezüglichen Datentransferins Ausland zu.
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